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                                                                                           dem    
MwSt.). 

 
 

Systembauteil 
 

G  mdgerät I 
Terminal und Recheneinheit  1806  6120 11 2135 
Geschwindigkeitssensor  Rad/Kardanwelle  60  231  75 
Geschwindigkeitssensor  Radar  967  1000  1200 
Montage inci. Material  200  200  610 

Summe 1  3033 7551  4020 
 

Traktor 
Drehzahlsensor  60  (103)  60 

 Kraftstoffsensor  '  (405) (1022) n.a. 
Leerfahrtgeber  60    324    60 . 
Montage ind.  Material  75  75  75 

Summe 2 195 399 195 263 

lan.z: :gerät 
 

Armatur mit Regelventil, Durchflußsensor und 5 Teil-  3339  3730  4650 breiten (Nachrüstung) 
Mantage inc!. Material  285 incl.  285 

Summe 3  3624 3730 4935 4096 

Wurfstreuer  I 
Elektronische Schieberbetätigung mit einem Stellmotor  190041  n.a. 1300 
Montage incl. Material  235 n.a.  inci..JI 

Summe 4 I  2135 1300 1716 
leg·  I I 
Elektronische Ausbringmengenänderung mit Regelve'ltil  2080  1800  900 oder Stellmotor 
Montage incl. Material  235  ind.  inc!. 

Summe 5 2315 1800  900  I  1672 

Mähdrescher 
Körnerverlustüberwachung  820 
Drehzahlüberwachung für bis zu 16 Sensoren  485 
Montage und erster Sensor (weitere je 60.-) ab 310 

Summe 6 I 1615 1615 

D .-lb tgUilg  I 
Summe 7  RAM-Box :MAC  MC-1 : Chi lkarte und  I 355  I 21  2250 1273 

.eseg a  für (Ui  I)  I I 
I   9522    I   14694 I   12300 I  121 

1) "" von Motor  und Ge!nebe im Preis  enthalien  n.a. = Vom Hersteller mctrt angeboten 
2) mrt 2:'/llei Stellmotoren gegen  Aufpre1s ()  "'in die  nicht 
3) Nur in  mg mrt Amazone ZAU  aufgenommen 
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Jahr  1950  1955  1960  1965  1970  1975  1980  1985  1989 

 
59  63 68  69  82  88  99  120  127 

6  19  30  52  ·64 81  108  107  120 
75  76  84 88  101  107  119  128  109 

 
N-Saldo  22  33 45 71  83  99  127 

   ·---------·--·--·--·-·----- 
1) berechnet aus 
2  Stat. Bundesamt Wiesbaden, Land- Forstw. u. Fischerei, 

Fachserie 3' und lanz  Erzeugung 
3  berechnet aus den Viehbestandszahlen 
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1 nicht auf auswaschungs- und oberflächenabflußgefährdeten tiefgefrorenen Böden 
2 nur zu Wintergerste max. 30 kg NH4-Njha 3 bei Gülle nach der Saat bzw. Legeri entspr. Technik zur'Minderung der NH -verluste 
4 nicht auf auswaschungsgefährdeten Böden 
5 nur mit Nitrifikationshemmstoff 
6 Gründüngung nur 1/3 bis 1/2 des N-Entzugs, d.h. 20-50 kg Gülle-NH4 -Njha 7 Futterzwischenfrüchte 2/3 bis 3/4 den N-Entzugs, d.h. 35-70 kg Gülle-NH -N;ha 
8 nur zu überwinternden Zwischenfrüchten 
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Landwirtschaft  
Ernterückstände 

                         Kot, Urin  220,000 
 
 
Brauereien Biertreber. 

Bierhefe 
Malzstaub 2.000 

Mälzerelen Malzkeime 

                                     40 
Brennereien 50 
Hefeindustrie 220 

Finasse 18 

                                 beladene Bleicherde  20 

Stärkeindustrie 270 
Zuckerindustrie Naßschnitzel 6.000 

Melasse  30 

Obst und  Gemüse Verleserückstände 
verarbeitende Industrie Schälrückstände  252 
Schiaeilthöfe  Panseninhalt 220 

                                                    
28 

Flo!allette  26 
 
 

5:  ic  s 



- 69  - 
 
 
 

 
 

handlung o 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

z 
hen 

reien, 
aus  seölreinigung 
reien. 

 
Im 

um 

 
 
 
 
 
 
e le  zu 
1 ,5  bis  5,5 

 
 
 

 
 

 

 



- 70  - 
 
 
Die C  n Und 
aus  der  Ern 
anl  en, 

nd  verei 

rme  an von biogen-o 
rle  zusammen mit  ül e in  lan 

it  einhe  ehe  n 
le  1  zusammeng 

 
1 :   en 

an  in  en 
 
 
 
 

Parameter  Relevanz  Postulate 
 

Basissubstrat Art Exkremente  von Wiederkäuern, oder 
aktiver  Faulschlamm 

Konsistenz 
Vertügbarkeit  permanent, je nach Bedart 
Schadstoffgehalt  keine Schadstoffe 

 
Art biogen-organische  Reststoffe 
Aufbereitung  üblich: pumpfähig, keine Störstoffe 
Vertügbarkeit  permanent oder chargenweise  dosierbar 
Schadstoffe  unter Grenzwerten der AbfKiärV, bei 

möglicher Persistenz nicht geeianet 
 

Fermentation Prozeßstabilität  gegeben  bei Zuschlag bis 20 VoL % 
 
 
 

Technik  Betriebssicherheit 
Energieverbrauch mögl. gering,  z.Zt. ca. 30 % der 

Bruttoenergieerzeugung aus Gülle 
Wartungsaufwand 
Energieverwertung 

mögl. gering,  ca. 3 % d. lnvest.k. 
optimale  Verwertungsart  anstreben 

 
Arbeitsbedingung  MAK-Werte 

 
Umwelt  Emissionen  während 

der Fermentation 
NH3-Verdampfung 
Nitrat-Auswaschung 
Schadstoffeintrag 

Gasdichtigkeit des Svstems obligat. 
kein Bioaas  unverbrannt  emittieren 
Minimierung durch optimales Gülle 
management 
ausschließen durch Wahl der Gärstoffe 

 

Qualität 
Quantität 
Verwertung 

brennbares Gasgemisch (min. 50 % CHJ 
ökonomisches Maximum anstreben 
i 00 % thermische  Verwertunq obligat 

 
Fermentierte 
Gülle 

Stoffliche 
schatten 

pumplähig, keine Störstoffe, homogen, 
Nährstoffgehalt muß bekannt  sein 

und bedartsgerecht 
nach Bedarf, Klima- und 

Ver- 
 
 

Wirtschaftlichkeit  Investitionskosten 
 

Investitionskostenart 
Amortisation 

hoher  Anteil variabler Kosten 
unter 10 Jahre, Nutz.dauer mindestens 
20 J. bei hoher Qualität der Anlage 
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3 AK; 2 Tankfohrzeuge: 
1   m3;  Horsch-Trac  7 
m , direktes  Überladen; 

Schleppschlauchverteiler: 
12 m; Feldentfemung: 

1,65 km 

3  Tankfahrzeuge: 
mJ; Fendt- 

GT+Tankwagen 12,5 
Container; 

Schleppschlauchverteiler: 
15  m; Feldentfemung: 

2,75 km 

3  AK; 2 Tankfahrzeuge: 6 
m3; Schlepper+Tankwagen 

7  m3; Container; 
SchleppschlauchverteiIer: 

12  m; Feldentfemung: 
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